
 

Interview mit den Verbindungslehrern 

Herr Mader und Herr Gräf 
 

  
Verbindungslehrer haben einerseits die Aufgabe die SMV zu beraten und bei der Erfüllung 
ihrer Aufgaben zu unterstützen. Bei der Organisation von SMV-Veranstaltungen stehe sie mit 
Rat und Tat zur Seite. Andererseits sind sie jederzeit Ansprechpartner für die Schüler, wenn 
es Probleme gibt und versuchen in Konfliktfällen zu vermitteln. Sie fördern die Beziehung 
zwischen Schülern und Lehrern, Schülern und Schülern, Schülern und Eltern sowie Schülern 
und Schulleitung. 
 
 

: Welche Motivationen haben Sie eigentlich, freiwilli g die zusätzliche 
  Arbeit als Verbindungslehrer auf sich zu nehmen? 

  
Diese Tätigkeit bietet eine schöne Abwechslung zum Schulalltag, der sich doch hauptsächlich 
mit der Vermittlung von Lehrplaninhalten beschäftigt. Die Beziehung Schüler-Lehrer kommt da 
manchmal einfach zu kurz. Als Verbindungslehrer lernt man die Schüler von einer ganz 
anderen Seite kennen und es macht einfach Spaß gemeinsam außerhalb des Unterrichts 
etwas auf die Beine zu stellen. Außerdem ist die SMV eine wichtige Einrichtung: sie ist die 
Möglichkeit sich aktiv an der Gestaltung der Schule zu beteiligen, sie ist das demokratische 
Sprachrohr der Schüler 
 
                       : Wie verhalten Sie sich, wenn Schüler zu Ihnen kom men, die Probleme 

   mit Lehrern haben? 
 

Zunächst versuchen wir herauszufinden, ob schon ernsthafte Versuche unternommen wurden, 
die Unstimmigkeiten im direkten Gespräch miteinander zu lösen. Kommt es zu keiner 
Einigung, dann versuchen die Verbindungslehrer als neutrale Partei zu vermitteln. Es geht 
darum, die Konfliktparteien wieder ins Gespräch zu bringen, damit sie gemeinsam eine 
Lösung finden können, eine Lösung, die für beide Seiten tragbar ist. Wichtig ist dabei, dass 
keine Seite auf stur schaltet, dass man aufeinander zu geht und konstruktive Vorschläge 
macht. Wir haben in unseren Jahren als Verbindungslehrer den Eindruck gewonnen, dass die 
Chemie zwischen den Schülern und Lehrern an unserer Schule stimmt: es gab bisher wenig 
Probleme und wenn Unstimmigkeiten aufgetreten sind, sind die Parteien aufeinander 
zugegangen und haben gemeinsam eine Lösung gesucht und in der Regel auch gefunden. 
 
                        : Welche Aktivitäten organi siert die SMV denn an der KS-TBB?  
 
Die SMV an unserer Schule ist sehr aktiv und hat schon einiges auf die Beine gestellt:  
So konnte ein Kopierer für die Schüler angeschafft werden und über die Universität Würzburg 
sind wir günstig an Schließfächer gekommen. Nicht zu vergessen sind die ganzen 
Veranstaltungen, bei deren Organisation die Verbindungslehrer stark eingebunden sind: 
 
  - Besuch des Stuttgarters Weihnachtsmarktes (mit oder ohne VfB-Spiel) 
  - Musicalfahrt nach Stuttgart (42nd Street, Mama Mia) 
  - Lange Kinonacht 
  - Rosentag 
  - Hochseilgarten (neu im Programm 
  - SMV-Skifahrt 
  - Spendenaktion für die Flutopfer in Asien 



 
 
 
                        : Das hört sich ja richtig klasse an. Ist auch schon einmal was schief 

   gegangen? 
Sowohl Herr Gräf als auch Herr Mader lachen spontan. Und wir erfahren, dass die letzte 
Kinonacht nicht ganz wie geplant abgelaufen ist: 
 
 An einem Freitag um 20 Uhr sollten in er Aula 3 Kinofilme, die von den Schülen ausgewählt 
worden, gezeigt werden (Unkosten insgesamt: 3 € pro Schüler).  
„Alles war angerichtet: mit der Großleinwand in der Aula und einer guten 
Soundanlage hatten wir fast Kinoqualität. Wir waren schon ein wenig 
stolz. Wir hatten 120 Voranmeldungen, für 100 Schüler haben wir 
aufgestuhlt, für ca. 60 waren zunächst einige Belegte vorbereitet und am 
Ende waren nur 15 Schüler gekommen (davon 9 Helfer). Jedoch lernten 
wir daraus, dass es wohl ohne Vorkasse nicht geht. 
Aber solche Aktionen sind das Salz in de Suppe. Der „Job“ macht uns 
natürlich unglaublich viel Spaß. Wir würden uns freuen, wenn sich 
weiterhin möglichst viele Schüler an der SMV-Arbeit beteiligen.“ 
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